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236 Verkehr mit Mineralölen

beſonders zu verwahren und dürfen nicht in der Nähe von

Nahrungs - und Genußmitteln gelagert werden .

Strafbeſtimmung : § 367 Ziff . 6 Re
zweiter Teil von Abſ . 2) § 94 Polizeiſtra buch

6 e Miniſterialverordn n vom 11. Sept . 1846 ,

vom 11 . Mai und 28 . Juni 1854 treten außer Kraft .

1. Die Arbeiter werd den Arbeitsräumen

Nahrungsmittel aufzubewahren oder zu ſich zu nehmen

2. Durch Reinlichkeit durch Wechſeln der

Kleider und Waſch Arbeit , ſowie durch

öfteres Ausſpülen können die Arbeiter

zur Erhaltung ihrer Geſundheit weſentlich beitragen
3. Für Arbeiter , welche ſchadhafte Zähne , Zahr

nfiſteln

eiternde Stellen im Munde haben , oder welche viel

huſten und bruſtleidend ſind , iſt es rätlich , aus Arbeit

zu treten , da ſie hier in Gefahr ſtehen , ſich ſchwere

Leiden zuzuziehen .

6 . Verordnung vom 22 . Auguſt 1890 , die Ver⸗

wahrung und den Transport von Mineralölen
und anderen feuergefährlichen Flüſſigkeiten betr .

Geſetz - und Verordnungsblatt Seite 522

Auf Grund des § 108 Ziff . 5 des Polizeiſtrafgeſetz —
buh und der § S 367 Ziff . 5 und 6, Ziff . 8 und

ſtrafgeſetzbuches wird verordnet , was folgt :

366

Ziff . 10 des Reichsſtra

l. Gattungen der von der Verordnung betroffenen

1. Die gegenwärtige Verordnung findet An —

wendung auf die nachſtehend bezeichneten Flüſſigkeiten , welche
im Anſchluſſe an die Kaiſerliche Verordnung vom 24 . Febr
1882 über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten von

Petroleum ! ) geſchieden werden in

1. leicht entflammbare

d. h. Petroleum und ſonſtige Mineralöle , welche unter einem

Barometerſtand von 760 mm ſchon bei einer Erwärmung

⏑

1) Seite 241 .
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Verkehr mit Mineralölen

auf weniger als 21 Grad des hundertteiligen Thermometers

entflammbare Dämpfe entweichen laſſen ;

dieſen Mineralölen ſind ohne Rückſicht auf den Ent

flammur igspunkt beizurechnen : ungereinigtes Petroleum ( Roh

petroleum ) ſowie die leichtflüſſigen Deſtillate aus Rohpetroleum ,

Stein⸗ und Braunkohlenteer , z. B. Naphta , Petroleum

äther ( Cymogen , Keroſelen ) , Gaſolin ( Neolin , Rhigolen

Kanadol , Gasäther ) ; Benzin ( Benzolin , Fleckwaſſer ) , Ligroin

Putzöl , ( Terpentinölſurrogat ) , Petroleumſprit , Photogen :

ferner.AIe ( chn efeläther , Kollodium ) , Schwefelkohlenſtoff

Holzgeifk Methylalkohol ) ;

d. h. Petroleum ( Erdöl

Standartöl Kaiſeröl

welche unter einem 2

einer Erwärmung au des hundertteiligen Ther —

mometers oder mehr entflo be Dämpfeentwe ichen laſſen ;

dieſen Mineralölen ſind ohne Rückſicht auf den Ent

ammungspunkt beizurechnen die
3 kt

aus Rohpetroleum , Steinkohlen - , Braun z⸗ u

Schieferteer , z. B . Lubr rikatingöl . Mineralſchmieröl , Vulkanöl

dan
760 mm er

—
I. NTohlt

Star⸗ , Glob⸗, Spindelöl , Oleonaphta , Valvoline ; Benzol

( Tol Xylol ) , Kreoſotöl Solar Paraffinöl ( Rotöl ,

Gelböl , Ge 0 Retindl , Terpentinöl ; Schiefer

öl ; ferner Lackf
rpent dlich

Sprit ( Weingeiſt ) und Spirit hr als 50 %ĩ Tralles

Anderungen und Ergänzungen dieſer Verzeichniſſe im

Wege der Bekanntmachung bleiben vorbehalten .

lI . Verwahrung

1. in Lagern .

8 Wer leicht entflammbare Flüſſigkeiten in Mengen

von mehr als 15 Kilogramm und minder entflammbare

Flüſſigkeiten in Mengen von mehr als 300 Kilogramm in

einem Raume lagert , hat dem Bezi 95 unter Bezeichnung
des Aufbewahrungsortes , der Gattung und des b yſtbetrages
der Menge der zu lagernden Flüſſtgkeiten Anzeige zu er —

ſtatten und die allgemein vorgeſchriebenen —5— von der



6er

5 ie Erlaubnis iſt an die

und nach dem Urteile Sachverſtändiger ausreichenden B

ingungen zu knüpfen

D Lagerung leicht entflammbarer

Mengen über 1000 Kilogran Umſtänd

nur in ſolchen Räumen zuläſſig , die ſich außerhalb der Ort

ſchaften befinden , genügend abgeſondert ſind und mit Gelaſſe

in welchen ſich Menſchen gewöhnlich aufhalt ht in Ver1
bindung ſtehenbung

1 IttRaFten, nur ſtatthaft

8 f Ert der 6 bnis

weitere jeſtellt werden, od Art

der Ver r beſonderen Verhältnifſ ſen

di Flüſſigkeiten

1

ebenerdigen Räumen , welche kühl , nicht it Heiz

ichtungen verſehen , liert verſck

ſind und keine Abflü Berinne ) nach Auf en. Sie

ſollen wo das Tageslicht zu erhellen ſein; ſoweit
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Verkehr mit Mineralölen 239

ie künſtliche Beleuchtung jedoch nicht zu vermeiden iſt , darf

dieſelbe nur auf elektriſchem Wege bewirkt werden oder von

durch gasdicht ſchließende Glas - oder Glimmerſcheiben
Der Fußboden des Lagerraumes muß aus unver

iſſigem Materiale her

euerſicherem Materiale

zß der Raum innerhalb

Rauminhalts der etwa

un dur chhem und möglichſt
geſtellt und mit einer Umfaſſu

und von ſolcher Höhe verſe

der Ui mfaſſungswände
vorhandenen Samme die geſamte Menge der

aufbewahrten Flüſſigkeiten es Auslaufens aufzu⸗
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240

Kilogramm , wenn aber die Aufbewahrung in metallenen

mit einem Hahnen zum Abfüllen verſehenen Gefäßen erfolgt

bis zu 300 Kilogramm vorrätig ſein

Leicht entflammbare Flüſſigkeiten müſſen in metallenen

Behältern aufbewahrt werden ; nur in Mengen von ½
Liter

oder weniger ſind Glasflaſchen mit eingeſchliffenen Glas

ſtöpſeln zuläſſig

Vorräte an Flüſſigkeiten beider Arten ſind in wohl

geſchloſſenen Gefäßen derart aufzuſtellen , daß eine Erwärmung

des Inhalts durch die Sonne oder Heizungseinrichtungen

möglichſt ausgeſchl oſſen iſt .

Bei künſtlichem Lichte mit Ausnahme elektriſcher Glüh —

lichtbeleuchtung dürfen leicht entflammbare Flüſſigkeiten nicht

aus einem Gefäße in ein anderes übergefüllt werden .

3. Beim Konſumenten .

§ 8 . In den zum regelmäßigen Aufenthalte oder Ver

insheſondere 11
kehr von Menſchen beſtimmten Räumen , insbeſonder

Wohnräumen , Küchen , unmittelbar daran anſtoßenden Vor

ratsräumen , Werkſtätten , Comptoiren , Wirtſchaften und der —

gleichen dürfen leicht entflammbare Flüſſigkeiten nur in

Mengen bis zu 2 Kilogramm , minder entflammbare in

Mengen bis zu 20 Kilogramm aufbewahrt werden .

Zur Aufbewahrung ſind dicht geſchloſſene Gefäße von

Metall oder ſtarkem Glaſe zu verwenden .

Das Umfüllen von einem Gefäße in das andere iſt nur

entfernt von offenem Lichte oder Feuer zuläſſig .

III . Transport auf Landwegen .

§ 9. Der Transport von Glasballons , welche leicht

entfl amm ibare Flüſſigkeiten enthalten , mittels Wagen iſt nur

unter Beobachtung folgender Vorſichtsmaßregeln geſtattet :
a. Die Ballons müſſen mit Stroh , Heu , Kleie , Säge —

mehl , Infuſorienerde oder ähnlichen lockeren Subſtanzen in

ſtarken Holzkiſten oder in ſoliden mit einer guten

Schutzdecke verſehenen und mit hinreichendem Verpackungs —

1 ausgefütterten Körben oder Kübeln feſt verpackt ſein .

b. Jeder Wagen muß außer dem Kutſcher oder Führer

von einer erwachſenen Perſon begleitet ſein .

c. Die Wagen dürfen nur im Schritt fahren .
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IV . Überwachung .
§ 10 . Die Polizeibehörde hat durch periodiſche Revi —

ſionen der Lager - und Verkaufsräume die Einhaltung der
Vorſchriften dieſer Verordnung und der im einzelnen Falle
getroffenen beſonderen Anordnungen zu überwachen . Zur
Erleichterung der Überwachung müſſen die Gefäße , in welchen
Flüſſigkeiten der in §8 1 bezeichneten Arten aufbewahrt werden ,
leicht erkennbare , die Flüſſigkeiten bezeichnende Aufſchriften
tragen . Dieſe Vorſchrift findet indes auf minder entflamm —
bares Petroleum und auf Sprit , ſofern dieſe Flüſſigkeiten in

AngOriginalgebinden aufbewahrt wer keine Anwendung .8 11
V. Schlußbeſtimmungen .

§ 11. Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung tritt
die diesſeitige Verordnung vom 15 . Februar 1865 , die Lage⸗

ig von Erdöl ( Petroleum ) und ähnlichen Stoffen betreffend
( Regierungsblatt Seite 105 ) , außer Geltung

Dieſe Verordnung findet keine Anwendung auf die Auf —
bewahrung der in § 1 genannten Flüſſigkeiten an den Ge⸗
winnungsſtätten des Rohpetroleums und in Fabriken , in
welchen dieſe Stoffe hergeſtellt , bearbeitet oder zu techniſchen
Zwecken verwendet werden . Für dieſe Fabriken ſind die

L
0

erforderlichen Anordnungen auf Grund der § § 16 und 120
der Gewerbeordnung von den zuſtändigen Behörden zu treffen .

Für den 2 port zeichneten Flüſſig⸗
keiten auf Schiffen , Flößen 5
ſind die beſonderen ſchiffahrts⸗ und bahnpolizeilichen Vor —
ſchriften maßgebend .

7 . Kaiſerliche Verordnung vom 24 . Februar 1382 ,
das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten

von Petroleum betr .

( Reichsgeſetzblatt Seite 40, Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 118 . )
Auf Grund des § 5 des Geſetzes vom 14 . Mai 1879 ,

betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln , Genußmitteln
und Gebrauchsgegenſtänden , wird net, was folgt

§ 1. Das gewerbsmäßige V und Feilhalten
von Petroleum , welches unter eine ometerſtand von
760 mm ſchon bei einer Erwärmung auf wen ger als 21 “

ſchrift 16Schluſſer , bau⸗ und feuerpolizeiliche Vor
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